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Eine Reise durch Wiens Kunstgeschichte: Erfahrungen und Erkenntnisse 

 

Wien, als eine Stadt reich an kulturellem Erbe und historischen Schätzen, bietet eine 

faszinierende Kulisse für die Erforschung der Kunstgeschichte in Museen und Galerien. Unsere 

jüngste Exkursion nach Wien hat mir einen tiefen Einblick in die Bedeutung von 

Kunstinstitutionen für die Vermittlung von Kunstgeschichte gegeben und somit die Rolle von 

Museen in der Bildung. Denn nicht nur wir als Kunsthistoriker waren in Wien und in den 

Museen unterwegs, sondern auch zahlreiche Schulklassen und viele Touristenführer. Dabei 

haben diese auch bei Themen der Kunstgeschichte einen Stopp eingelegt, wie das 

Kunsthistorische Museum oder das obere Belvedere, welche ebenso auf unserer Liste standen. 

Museen und Galerien sind nicht nur Orte der Kunstpräsentation, sondern auch lebendige 

Bildungseinrichtungen, die eine unverzichtbare Rolle bei der Vermittlung von Kunstgeschichte 

und der Förderung des kulturellen Verständnisses spielen. Durch ihre Sammlungen und 

Bildungsprogramme bieten sie einen einzigartigen Zugang zu den künstlerischen 

Errungenschaften vergangener Epochen, die uns helfen, die Geschichte und Entwicklung der 

Kunst besser zu verstehen. Dabei helfen sie nicht nur uns Kunsthistorikern, sondern auch 

Menschen, die sich ansonsten nur in der Freizeit mit Kunst beschäftigen. 

Ein zentrales Element der Rolle von Museen in der Bildung ist der direkte Kontakt mit 

Kunstwerken aus verschiedenen Zeiten und Kulturen. Welches vor allem für uns 

Kunsthistoriker ein wichtiger Bestandteil ist. Diese Institutionen bewahren und präsentieren 

eine Vielzahl von Werken – von antiken Skulpturen über mittelalterliche Gemälde bis hin zu 

modernen Installationen. Der direkte Zugang zu diesen Kunstwerken ermöglicht es den 

Besuchern, die künstlerischen Stile, Techniken und Themen zu erkunden, die für bestimmte 

Epochen charakteristisch sind. Zum Beispiel können Gemälde des Barocks wie "Fest des 

Bohnenkönigs" von Jacob Jordaens im Original betrachtet werden, um die Ideale der 

Barockkunst zu verstehen und ihre Bedeutung im historischen Kontext zu erfassen. Doch nicht 

nur wir als Kunsthistoriker Gruppe haben einen Stopp vor diesen Gemälden gemacht. 

Führungen für andere Besucher hielten ebenfalls vor diesem Bild, um den Interessierten die 

Kunstgeschichte näher zu bringen. Somit dienen Museen als Bildungsplattform, die das 



Verständnis für die Kunstgeschichte fördern und vielleicht in Schulklassen das Interesse bei 

dem ein oder anderen zukünftigen Kunstgeschichtsstudenten zu wecken. Denn durch 

Führungen für andere Interessierte kann sie dazu anregen die soziale, politische und religiöse 

Bedeutung unterschiedlichster Kunstperiode zu erkunden und zu verstehen. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Rolle von Museen als Bewahrer des kulturellen 

Erbes. Sie sammeln, restaurieren und pflegen Kunstwerke, um das künstlerische Erbe zu 

bewahren und für zukünftige Generationen zugänglich zu machen. Dadurch können Besucher 

– und auch wir – Kunstwerke aus verschiedenen Zeiten und Kulturen vergleichen und die 

künstlerischen Innovationen und Kontinuitäten im Laufe der Geschichte nachvollziehen. 

Zusätzlich fördern Museen das kulturelle Verständnis, indem sie die Vielfalt der Kunst 

präsentieren und den Besuchern ermöglichen, verschiedene künstlerische Ausdrucksformen 

kennenzulernen. Egal ob es sich um impressionistische Malerei, abstrakte Skulpturen oder 

zeitgenössische Auffassungen handelt, welche wir durch unsere Reise erleben konnten. 

Schließlich tragen Museen auch zur Förderung des kulturellen Dialogs und der 

gesellschaftlichen Reflexion bei. In unserer Gruppe wurde über einige Werke länger diskutiert 

und debattiert, um deren Bedeutung genauer zu erschließen und unterschiedliche Meinungen 

und Ansichten auszutauschen. So können Menschen in einer Führung untereinander sich ebenso 

austauschen und in Kontakt treten. 

Insgesamt spielen Museen eine unverzichtbare Rolle bei der Vermittlung von 

Kunstgeschichte und der Förderung des kulturellen Verständnisses. Indem sie die 

Vergangenheit zum Leben erwecken und eine Brücke zur Gegenwart schlagen, ermöglichen sie 

es uns, die Kunst als einen Spiegel der Zeit zu betrachten und die kulturellen Strömungen und 

Innovationen zu schätzen, die unsere Welt geprägt haben. Es ist wichtig, diese Institutionen zu 

unterstützen und zu schützen, um das Erbe der Kunst für zukünftige Generationen zu bewahren 

und das kulturelle Verständnis zu fördern.  

Die Museen Wiens fungieren als Tor zur Vergangenheit und als lebendige Zeugnisse der 

Kunstentwicklung. Während unserer Exkursion hatten wir das Privileg, das Kunsthistorische 

Museum zu erkunden – eine wahre Schatzkammer der Kunstwerke aus verschiedenen Epochen. 

Die Gemälde der Alten Meister, die wir dort bewunderten, darunter Werke von Rubens, 

Rembrandt und Tizian, waren nicht nur ästhetisch beeindruckend, sondern erzählten auch 

Geschichten aus vergangenen Zeiten und vermittelten Einblicke in die künstlerische 

Entwicklung Europas.  



Unsere Exkursion brachte auch die Bedeutung von Museen und Galerien als 

Bildungsplattformen zur Geltung. Die kuratierten Ausstellungen, Führungen und 

Bildungsprogramme boten uns tiefgehende Einblicke in die Kunstgeschichte Wiens. Wir 

erhielten aufgrund der vorbereiteten Referate Hintergrundinformationen zu den Künstlern, 

ihren Werken und dem historischen Kontext, was dazu beitrug, unser Verständnis für die 

kulturellen Entwicklungen zu vertiefen. Wien, als eine Stadt der Kunst und Kultur, erinnert uns 

daran, dass die Kunst ein universelles Erbe ist, das uns verbindet und inspiriert. Museen sind 

die Wächter dieses Erbes, die es uns ermöglichen, in vergangene Welten einzutauchen und neue 

Perspektiven zu gewinnen.  


